
1100 ’ Zahnriider. „‘

5 zu 3 Grad vorhanden; für dazwischen liegende Kegelwinkel müssen Abweichungen

gegeniiber der genauen Zahnferni in Kauf genommen werden. Eine eingehende Be-

SC}II‘PÜ)UIIg enthält [XXV,U‘1]. Siehe auch [XXV‚ 14].

Da.\ Fräsen gerader Kegelradzéihne mit Scheibenfräsern kann naturgemäß keine

genauen, höheren .»\11.\p1‘1"10h1*11 genügenden Zahnformen liefern, dit sich die Zahnlücken

nach der Kegelspitze hin verj1'ingen müs.\en *, selbst wenn man nach dem Vorfräsen der

Lücke beide Flanken gesondert bearbeitet. Man pflegt die Fräser so zu wählen und ein

zustellen. daß das äußere Profil richtig .111\fiillt da.\ innere kleinere abe1 möglichst auf

gené‘ihert erreicht wird.

 

 

 

.\bb. l$l47. .\11.\1:111fe1111151.\1111 des. \\'erk— Abb. 194721. l\'egelrarlgetriebe init Spiralzähncn. Zahnräderfahrik Aug?—

z1‘uge.\‚ burg. vorm. .lol1.Renk.

Fiir da.\ Auslaufen der Be.1rbeitungsuerkzeuge der Zähne ist genügend Raum vor-

7.11\ehen. Abb. lH—L7 oben; die Naben an Zahnrädern mit kleinen Zahnzahlen müssen

deshalb oft auf die Außen.\eite gelegt werden, Abb. 1947 unten.

Die Bearbeitung von Spiralzii h nen , Abb. 1947er, laßt sieh durchführen, indem 111.111

dem Rad eine Drehbewegung erteilt, wiihrend der Hobelsta.hl die hin- und l1ergehende BG»

, „ „„ „ , ‚ wegung macht, Man wählt dabei den “Enkel, um den

w sich dasR-.1d dreht, verhältnisgleich der Entfernung von

f‘ der Kegelspitze,.\0 daß die Leitlinie auf dem Kegel selbst

und im Grundriß des Rades eine archimedische Spirale

\V'i1d, \gl . Abb. 11148die das kleine Rad der Abb. 1933

mit Spiralziihnen zeigt. Die Zahnrz'idcrfabrik Augsb1ug

vorm. „T. Renk, fräst die Zähne nach dem Verfahl‘eIl

\'1)11 Palau () \1'.\ki mit einem Fingerfräser. der längs d“

z-24, l-/Ü/r Sohle de\ Kegelrades gefiih1t wi1d,e1hält aber nur ange-

„ ‚ : 1121he1t richtige Fniinen. Dabei i\t allerdings zu berück

‚\bb. l1048. }\egelratl mit Spiralzi'1hnen. .\iCh'fi“€ll. dal’ ”ii(lCl‘ mit SChl‘(ig611 Zähnen schon gilt

7.11\.11111111111111'beiten, \\e 1111 (l(l Eingriff111 de1"l<illlziehe richtig erfolgt

Neuerdinw fiilnt 1elneel1e 1'. Chemnitz. H1d1(‘l. und Schleifmdsßhinen z111 Be

:11'bei11111g von .\'C‘hl‘iif_fi('ll Zähnen an Kegelrz‘idern auf (‚rund de.\ Bilgra1nsehen Ve1fahrenF

.111.\ 1.\'.\\'.11. ‘“

   

|).A1111e111l111w11e1 Iwo*elr1derundI)1110111111111111W1011l\eO'elrad0°etrlebefl

Keuehadw Ilen Wi1d 111:111..\0\1'eit irgend möglich .\(s11krefllit zueinander anoran \

d.1 Zzil1111'*.1d111111h|le fiir .\Chief zueinander \tehende \\ ellen 11111 ausnahmswei\e ander—

11eitig 1111du \'w111endung finden werden und weil die Z.lhnradfäblik€fl für den 81'5t

genannten l<.1ll \\'e 11i11.\ten\ f1"11 l1iluliflen bi.\ zu m :f: 11 bis 10 min und fin häufig g?-

br:111(hte Ubelseizuir-en wie l:l. 1:2. 1:3, '423 11.\\1.\lodelle ode1 fertig bembeitete

Zahnriider vorrätig li:dt:11. Bewndtie Smgfalt ist auf den Oenauen Z11sannnenbau und

die Verbindung der ’1.'1dii mit den \\ellen sowie die si<hme Aufnahme der Aeh\dru<?kp

   


